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(tat wöchentlich3-mal: Dienstag», Donnerstags
Samstags mit den wöchentlichen Freibeilagen
' rterteS Sonntagsblatt " und , DeS Landmanns

Wochenblatt".

Druck und Verlag von
R. Wagner 's Buchdruckerei in Ustngen.

Schriftlcitung : Richard Wagner.

Fernsprecher Nr. 21.

, Durch die Po » bezogen vierteljöhrlich
1.50 Mk (außerdem 24 Pfennige Bestellgeld) Im
Verlage für den Monat 45 Pfg . - EinrückungSgebühr:
Anzelgen 20 Pfg ., Reklamen 4« Pfg . die Garmondzeile.

119.
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Donnerstag , den 5. Oktober 1916. 51. Jahrgang.

Am tlicherTeil.
IAuszug aus den Verlustliste«

Uerve-Jnfanterie-Regiment Nr. 80
lit Heinrich Werner  au » Westerfeld—
ichl Cremaffel, Luchon) bisher al» ge.
mgen gemeldet, war in Gefangenschaft.
Arive.Insanierie.Regiment Nr. 223.
Ernst au» Anspach— vermißt.

Infanterie-Regiment Nr. 81.
drcker au» Ustngen— leicht verwundet

U9. 14.
Becker au» Eschbach— verwundet.

8cuth  au » Nrederreifenberg— gefallen.
iervc-Fußartillerie-Regiment Nr. 7.

chmidt  au » Eschbach— leicht ver-
et, bei der Truppe.
, den 11. September 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B. :

'2. Schönfeld,  Kreissekrelär.

Anordnung.
Grund de» § 12  Ziffer 1 und 5 der
liverordnung vom 25. 4. und 9. 11.
d für den Umfang de» Kreise» Ustngen

Anordnung erlaffen.
L § 1
“ift&er der Wallnußbäume müssen die ge-

isse an den Kuminunaloerbano abliefern
hme de» 10. Teil» der Ernte der zur

MWgang zurückbehalten werden kann.
8 3

Widerhandlungen gegen diese Anord-
>mit Gesängnir bi» zu6 Monaten oder
aseb>» zu 1500 Mk. bestraft.

8 3
.Anordnung tritt mit dem Tage der Ver-

Kraft.
den3. Oktober 1916.
Kreisausfchuffe» de» Kreise» Ustngen.

Der Vorsitzende,
v. Bezold-

^ Herren Bürgermeister de» Kreise».
Einkauf der von dem Krei« Ustngen

'^ Höchsta. M. zu liefernden Karioff ln
'le Landwirtschaftliche Zentral-DarlehnS

I ^ aurl a M beauftragt,
d-n 3. Oktober 19l6.

Vorsitzende de» Kreisausschuffe».
v. Bezold.^535

an ^fingen , den 2 Oktober 1916.
edveri« tende Generalkommando teilt
* Gestellung von Pferden zur Feldbe-

^srühjahr 1917 DOn einer Bescheini-
Ij'ä fl emQ dtit wird, daß der Antragsteller

' ^ rpiember 1916 seinen Bestand an
L̂ der älteren Pferden, soweit c» sich

Abgabe zu Schlachtzwecken handelt," hat.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister, die in
Frage kommenden Landwirte schon jetzt darauf
aufmerksam zu machen.

Der Königliche Landrat.
Nr. 11523. I . B. : Schönfeld.

Ustngen, den 25. September 1916.
Der Landmann Peier Müller von Anspach ist

zum Hilssfeldhüter dieser Gemeinde ernannt und
heute von mir verpflichtet worden.

Der Königliche Landrat.
v Bezold,'

Usingen, den 30. September' 1916.* *
Durch Verfügung de« Herrn Regierungs-Präsi¬

denten zu Wiesbaden vom 29. September 1916
ist der erste Schöffe Karl Allhenn zu Nrederlauken
zum Standesbeamten-Stelloerireter für den Stande»,
amisbezirk Niederlauken bestehend au» den Ge¬
meinden Niederlauken und Oberlauken ernannt
worden.

Der Königliche Landrat.
I . V. :

Nr. 951 KA . Schön seid,  Kreissekretär.

An die Herren Bürgermeister!
Bei etwaigem Verenden von Schweinen, welche

den Gemeinden von hier au» zum Schlachten über-
wiesen werden auf dem Transport, oder, wenn
sich ein Tier beim Schlachten als ungenießbar er¬
weist, oder der Freibank überwiesen werden muß
ist dem Vertreter der Perlebergcr Viehoersicherung,
Herrn G. Neubert in Frankfurt a/M Keltenhof¬
weg Nr. 63 sofort direkt Anzeige zu ei statten.

Ebenso ist an die Firma Gebrüder Noll in
Frankfurt a/M. Deutschherrnkai Nr. 30 dieselbe
Anzeige zu richten, und sind Wiegescheine und
amtliche Atteste, die in solchen Fällen unverzüglich
zu beschaffen sind, der Firma Gebrüder Noll um-
gehend einzusenden.

In Unterlaffung»- oder Verzögerungifällen
kann der Vertrauensmann oder derjenige, dem da»
Tier zuletzt übergeben wurde, haftbar gemacht weiden.
Ich ersuche Sie für die genaue Beachtung dieser
Anordnug zu sorgen.

Ustngen, den 30 September 1916.
Der Königliche Landrat.

I « :
Nr. L. 11346 Schön selb,  Kreissekrelär.

An die Herrn Bürgermeister und den Magistrat
zu Ustngen.

Die Aufnahme der Personenstandes zum Zwecke
der Veranlagung der Einkommensteuerfür da»
Sieuerjahr 1917 ist aus Montag den 16. Oktober
d- I ». festgesetzt worden.

Da» Geschäft ist an diesem Tage vorzunehmen
und möglichst zu beenden. Da, wo die Aufnahme
an einem Tage nicht beendet werden kann, ist sie
an den folgenden Werktagen ohne Unterbrechung
foitzusetzen.

Einige Tage vor Beginn der Personenstands¬
aufnahme ist der Beginn derselben sowie der Wort¬
laut de» § 23 de» Einkommensteuergesetze» in der
Faffung de» Gesetzes vom 18. Juni 1907, sowie

Teicknet Kriegsanleihe!

8 74 erster Absatz des Einkommensteuergesetze» in
d-r Fass mg vom 19. Juni 1906 in orteübllcher
Peise bekannt zu machen.

Gleichzeitig sind in denjenigen Gemeinden, in
denen Hauslisten oorgeschrteben sind, diese den ein¬
zelnen Hausbesitzern pp. zuzustellen.

Sofort nach erfolgter Einsammlung der HauS»
listetz sind dieselben einer sorgfältigen Prüfung

. auf die Richtigkeit und Vollständigkeit zu unter¬
werfen und etwaige Ergänzungen und Berichti.
gungen vorzunehmen.

Alsdann ist da» Ergebnis der Personenstands¬
aufnahme sofort in da« Personenoerzeichni» unter
genauer Beachtung der Vorschriften in Artikel 41
der Ausführungsanweisungeneinzutragen.

Die Voreinschätzungsarbeilen für die Veran¬
lagung der Einkommensteuer für das Jahr 1917
müffcn, um den bestehenden gesetzlichen Anordnungen
zu genügen, in gleicher Werse, wie in den Frieden»-
jahren gefertigt weiden.

Usingen, den 4. Oktober 1916.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer-VeranlagungS-Kommission.
v. Bezold.

»ekanntmachung.
Da» Beiblatt zur Vakanzenliste vom 25. Sep¬

temberd. I ». — offene Stellen für Kriegsbe¬
schädigte— liegt auf dem Landcatsamie zur Ein¬
sicht offen.

Ustngen, den 26. September 1916.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold

Der Bundesrat hat auf Grund de» 8 3 de»
Gesetzes über die Ermächtigung de» Bundesral»zu
wirischaillichen Maßnahmen usw vom 4. August
1914 (R rchS' Ges tzvl S . 327) folgende Ver¬
ordnung erlaflen:

Altikel1
Im 8 H der B>kaunimachung über die Be

reitung von Bückware vom 26 Mai >916
(Reichs Ges>tzbl 4l3 ) weidrn dem Absatz1 folgende
Sätze hinzugefügt:

Nur technisch reines Holzmehl, Strohmchl
oder Spelzmehl, ohne mineralische Zusätze,
darf als Slrevm hl verwende, weiden. Als
Wirkmehl zum Aufm  beiten de» Teige» darf
nur dackfählge» M hl verwendet weiden.

Arirk.l 2
Diese Verordnung tritt mit dem 4. Oktober

1916 in Kraft.
Berlin, den 28. September 1916.

Der Stellvertreter de» Reichskanzler».
Dr. Helfferich.

u
Achtung!

Sammelt Obstkerne.  Nicht
wegwerfen . An den bekann¬
ten Sammelstellen abliefern.

I



Bekanntmachung
(Nr . M . 1/10 . 16 . K . R 21.) ,

betreffend Beschlagnahme , Be-
ftandserhebung nnd Enteignung
von Bierglasdeckeln nnd Bier-
krngdeckeln aus Zinn *) und
freiwillige Ablieferung von an¬

deren Zinngegenständen.
Vom 1 . Oktober 1916.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Er-
suchen des Königlichen Kriegsministeriums zur all¬
gemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken,
daß , soweit nicht nach den allgemeinen Strafge-
setzen höhere Strafen verwirkt sind , jede Zuwider¬
handlung der Vorschriften über Beschlagnahme und
Enteignung nach § 6 **) der Bekanntmachungen
über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24.
Juni 1915 ( Reichs -Gefetzbl . S . 357 ) , vom 9.
Oktober 1915 ( Reichs -Gefetzbl . S . 645 ) und vom
25 . November 1915 (Reichs -Gefetzbl . S . 778)
und jede Zuwiverhandlung gegen die Melde¬
pflicht nach 8 5***) der Bekanntmachungen über
Vorratserhebungen vom 2 . Februar 1915 ( Reichs.
Gefetzbl . S . 54 ) . vom 3 . September 1915
(Reichs - Gesetzbl . S . 549 ) und vom 21 . Ok¬
tober 1915 (Reichs -Gefetzbl . S . 684 ) bestraft
wird . Auch kann die Schließung des Betriebes
gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung un¬
zuverlässiger Personen vom Handel vom 22 . Sep.
tember 1915 (Reichs Ges . tzbl. S . 603 ) angeordnet
worden.

8 i
Inkrafttreten der Bekanntmachung.

Die Bekanntmachung tritt mit dem Beginn de»
1 . Oktober 1916 in Kraft.

8 3
Bon der Bekanntmachung betroffene

Gegenstände.
Von der Bekanntmachung werden betroffen:

sämtliche aus Zinn *) bestehenden Deckel
von Biergläsern und Bierkrügen , ein¬
schließlich der dazugehörigen Scharniere.

*) Unter Zinn im Sinne dieser Bekanntmach-
ung werden neben reinem Zinn auch Legierungen
mit einem Zinngehalt von 75 v . H . und mehr
verstanden.

**) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder
mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark wird,
sofern nicht nach allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt find , bestraft:

1 . wer der Verpflichtung , die enteigneten
Gegenstände herauSzugeben oder sie auf
Verlangen deS Erwerbers zu überbringen
oder zu versenden , zuwiderhandelt;

2 . wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegen¬
stand beiseiteschafft , beschädigt oder zerstört,
verwendet , verkauft oder kauft oder ein an-
dereS VeräußerungS - oder Erwerbsgeschäft
über ihn abschließt;

3 . wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten
Gegenstände zu verwahren und pfleglich zu
behandeln , zuwiderhandelt,

4 . wer den » ach § 5 erlaffenen AuSführungS-
bestimmungen zuwiderhandelt.

***) Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist. nicht in
der gesetzten Frist erteilt oder wtffentlich UN-
richtige oder unvollständigeAngaben macht , wird
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark
bestraft . Auch können Vorräte , die ver¬
schwiegen find , im Urteil für dem Staat
verfallen erklärt werden . Ebenso wird be.
straft , wer fahrlässig die vorgeschriebenen
Lagerbücher einzurtchten oder zu führen
unterläßt.

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in
der gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder
unvollständige Angaben wacht , wird mit
Geldstrafe bi« zu dreitausend Mark oder
im UnverwögenSfalle mit Gefängnis bis zu
sechs Monaten bestraft . Ebenso wird
bestraft , wer fahrlä,sig die vorgeschriebenen
Lagerbücher einzurichlen oder zu sühren
unterläßt.

8 3
Ausnahme « .

Ausgenommen von den Bestimmungen dieser
Bekanntmachung sind Deckel und Scharniere von
zinnernen Krügen und Pokalen sowie Ränder , Ein¬
fassungen und Scharniere aus Zinn , sofern die
dazugehörigen Deckel nicht aus Zinn bestehen.

8 ^
Bo « der Bekanntmachung betroffene

Betriebe « sw.
Die Bestimmungen dieser Bekanntmachung

gellen für alle Brauerei - , GasiwirlschaftS - und
Schankbetriebe ( , . B . Brauereien , Bierverläge.
Gastwirtschaften . Kaffeehäuser und Konditoreien,
überhaupt Bierausschänke aller Art ) , ferner für
Vereine und Gesellschaften , Kasinos und Kantinen.

8 5
Beschlagnahme.

Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen
Gegenstände werden hiermit beschlagnahmt , soweit
sie sich im Besitze oder im Gewahrsam der im 8
4 bezeichnetcn Personen und Betriebe befinden.

Die Beschlagnahme erstreckt sich auch auf solche
Gegenstände , die aus Zinn hergestellt find , das von
der Kriegs -Rohstoff - Abteilung des Königlichen
Kriegsministeriums oder durch die Militärbefehls-
haber freigegeben worden ist.

8 6
Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die
Vornahme von Veränderungen an den von ihr
berührten Gegenständen verboten ist und rechtS-
geschäftliche Verfügungen über sie nichtig find , so¬
weit sie nicht ausdrücklich auf Grund der folgenden
Anordnungen oder etwa weiter ergehender Anord-
nungen erlaubt werden . Den rechiSgeschäftlichen
Verfügungen stehen Verfügungen gleich, die im
Weg « der Zwangsvollstreckung oder Arrestvoll¬
ziehung erfolgen . -

Trotz der Beschlagnahme sind alle Verände¬
rungen und Verfügungen zulässig , die mit Zu-
stimmung der mit der Durchführung der Bekannt¬
machung beauftragten Behörden erfolgen.

Die Befugnis zum einstweiligen ordnungs¬
mäßigen Weitergebrauch der beschlagnahmten Ge¬
genstände bleibt unberührt.

8 7
Meldepflicht , Enteignung nnd « bliese,
rung der beschlagnahmten Gegen»

stände.
Die von der Beschlagnahme betroffenen Ge-

genstände unterliegen der Meldepflicht . Sie find,
sobald ihre Enteignung angeordnet ist,
von den Biergläsern und Bierkrügen zu entfernen
und an Sammelstellen abzuliefern , die von den
beauftragten Behörden errichtet und dekannlgemacht
werden.

Die enteigneten Gegenstände , die nicht innerhalb
der vorgeschriebenen Zeit abgeliesert sind , werden
auf Kosten der Ablieferung - pflichtigen zwangsweise
abgeholt werden.

Mit der Durchführung dieser Be.
kanntmachung werden die Kommunal
verbände beauftragt . Diese erlaffe«
auch die ! Ausführungsbestimmungen
hinfichtlich der Meldepflicht . Ablteseruug
und Einziehung der beschlagnahmten
Gegenstände.

Die Landeszentralbehörden bestimmen , wer als
Kommunalverband im Sinne dieser Bekanntmachung
zu gelten ha ». Die Kommunalverbände können
den Gemeinden die Durchführung dieser Bekannt¬
machung übertragen . Gemeinden , die nach der
letzten Volkszählung mehr als 10000 Einwohner
haben , muß auf Verlangen die Durchführung

übertragen werden . ^
Uebernahmepreis.

Der von der beauftragten Behörde zu zahlende
Uebernahmepreis wird auf 8 .— Mk . für jedes
Kilogramm festgesetzt . Dieser Uebernahmepreis
enthält den Gegenwert für die abgelieferten Gegen-
stände einschließlich aller mit der Ablieferung ver-
bundenen Leistungen , wie Entfernung der Deckel
und Scharniere von den Gläsern und Krügen.

Ablieferer , die mit dem vorbezeichneten Ueber-
nahmeprei » nicht einverstanden sind , haben dies so¬
gleich bei der Ablieferung zu erklären . In Fällen,
in denen eine gütliche Einigung über den Ueber-
nahmepreis nicht erzielt ist, wird dieser gemäß 88
2 und 3 der Bekanntmachung über die Sicherstellnng

von Kriegsbedarf vom 24 . Juni 1915 auf s
durch das Reichsschiedsgericht für KrieM fü
Berlin W 9 , Voßstr . 4 , endgültig festM >an

8 9 5bei
Befreiung von der Beschlags pt

Enteignung « nd Abliefer «« |ml
Solche beschlagnahmten Gegenständen , ffi i b

ein kunstgewerblicher oder kunstgeschichtlich, l. >
durch anerkannte Sachverständige festgestellt n
von der LandeSzeneralbehöide bestimmt u

Betroffenen durch die beauftragten Behörde,
Haft gemacht werden , sind durch die beauj 01
Behörden auf Antrag von der Beschli
Emeigunng und Ablieferung zu befreien . iv

Andenkenwert entbindet nicht von derf
nähme,  Enteignung und Ablieferung. M

8 10 >tge
Freiwillige Ablieferung von a, IB"

Zinngegenstände «. 8")
Die Sammelstellen sind auch zur Entgeg,

folgender von dieser Bekanntmachung nicht bei“ ca
Eß - nnd Tringeräte au » Zinn *) oerpflichi, m 8'

Teller , Schüsseln , Schalen , j W
Becher , Krüge , Kannen und j

Für jedes Kilogramm der freiwillig abgt
zinnernen Gegenstände werden 6, — Mk. ^

Die an diesen Gegenständen befinblii , te
schlüge oder Bestandteile aus anderem S
als Zinn werden nicht vergütet und ftnb et,
Ablieferung zu entfernen . Andere Gq “
aus Zinn sowie au » anderem Material bi
mit Zinn überzogene Gegenstände werden i
genommen . E8 11 Slt

Anfragen und Anträge. °ng
Alle Anfragen und Anträge , die die w

Bekanntmachung beireffen , sind an die beim
Behörden zn richten . 8®

Frankfurt ( Main ) , den 1 . Oktober IM)
Stellv . Generalkoam « 8efl

18 . Armeekorps A

*) Unter Zinn im Sinne dieser
werden neben reinem Zinn auch Legier«
einem Zinngehalt von 75 v . H . unbi
standen . *

Kichtmtlilher Teil

Der Krieg.
WTB Große » Hauptquartier

Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Ruppn
Auf dem Schlachtfelde nördlich der

wieder ein Großkampftag ! Auf über

breiter Front zwischen Thiepoal und Rav^
die Engländer und Franzosen nach äW
gerung ihrer Vorbereitungsfeuers zum ^
Vielfach erfuhren sie bereits durch unst
leitete Artillerie blut ' ge Abweisung , eu"
Abteilungen unterlagen im erbitterten

rnserer unerschütterlichen Infanterie . | M
ich der Somme wurde ein französisch" § ^
bgeschlagen . , , . .„i, b

Die Schlacht dauerte die Nacht ^
mb ist noch in vollem Gange . M

Südlich der Somme teilweise lebhin" P
iekampf.

Heeresgruppe Kronprinz-
Nördlich von Le Meinst (ChamE ' d.

ine deutsche Erkundungsabteilung aui j ^
enen Unternehmung einen DfWSr

efangen ein . ^ ^

Militärische Anlagen von Calais
sinem unserer Luftschiffe angegriffen - E*

Oeftlicher Kriegsschauplatz: b z
Zront de» Generalfeldmarschall » “ , %

von Bayern . «, (aitr

Westlich von Luck nahm die Feu " t^ $Westlich von Luck nahm ore o lu ',S r. g .
u . Ansätze zu feindliche » AnM . ^ > N
inkerem Sverrieuer . Auch die chk , 'e':inserem Sperrfeuer . Auch die ^
chen Artillerie , die Infanterie
igenen Schützengräben gerichtete » s e»
inderten hieran nicht ». Bei E
ich kurze Nahkämpfe.

M

il



15 auf i von Generalleutnant Melior geführte Ge-
KriWbl Wvte zur Wiedereroberung der von den

am 30 . September genommenen Stellung
der Grabeika . Der Feind ließ über 1500

hlag « Lue in unserer Hand . Seine Versuche , uns
Fer « « juiückzuwerfen , sind ebenso wie seine erneuten
>den, sjj i beiderseits der Bahn Brody -Lemberg ge«
hichtlichi wo über 200 Gefangene eingebrachl
efteQt ui L

mmt u i(S Generals der Kavallerie Echerzog Karl.

Bchörd , , Aampf nahm östlich der Zloia Lipa um
u° "eö" i von den Russen gewonnene Stellungen

«esG ^ rtgang.
Kriegsschauplatzi« Siebenbürgen,

g. »ers-it» der Gr. Kokel haben di« Rumänen
kgewonnen . Bei und nördlich Orsova hatten

Ott m iunserer Verbündeten Erfolg . Im Hoetzinger
gn) Gebirge wurden feindliche Angriffe

Entgeg ! ll>« des Strell ( Sztrigy ) - TaleS abgeschlagen,
nicht bit wca-tzöhe wurde von österreichisch ungarischen

-rpslichii »> genommen.
Halen , Mlkan - Kriegsschauplatz:

r und f «reSgruppe des Generalfeldmarschalls
^ig abgi von Mackensen.

"E di-ch von Bukarest haben feindliche Truppen
vestiidlii (te( ^,tcn Donauufer Fuß gefaßt.

westlich von Topraisar wurden Angriffe
nd stnd abgewiesen.

erial bi Mazedonische Front,
aerden i «heftigen Kämpfe am Kajmakcalan dauern an.

Mlich des Tahinor - Sees werden auf das
Slrumaufer vorgcdrungene englische Abtei-
angegriffen.

Der Erste General -Quartiermeister
Ludendorff.

>8Große » Hauptquartier , 3. Oklbr.
ober ISP)

ftlicher Kriegsschauplntz:
der Generalfeldmaischalls Herzog Albrecht

von Württemberg.

mbartzyde nahe der Küste brachten unsere
von einer erfolgreichen Unternehmung

ne Franzosen mit.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Schlacht nördlich der Somme ging unter
id gewaltigem beiderseitigen Artillerieeinsatz
Nördlich Tiepval und nordwestlich Cour-

— .rissen wir den Engländern einzelne Graben-
U » M denen sie sich eingenistet hatten , und er-
~ ■ mehrere Maschinengewehre . Besonders

wurde zwischen Le SarS und der Straße
'hilly — gier « gekämpft . Mit schwersten

^kauften die Engländer hier einen geringen
Ittotnn beiderseits de « Gehöfts Eaucourt-

Zwischen Gueudecourt und Moroni hielt
tilillerie nach Abwehr von viermal früh

aus Lesboeufs vordrechenden Angriffen die
Infanterie in ihren Sturmstellungen nieder,
französische Angriffe an und westlich der
Tailly — Rancourt sowie gegen den Wald
re Vaast gelangten zum Teil di « in unsere
Verteidigungslinie ; sie ist im Nahkampf

Mubert.

ischerk der Somme verschärfte sich der Artille-
8 an der Front beiderseits Vermandoviller«
" «rhrblich . Ein französischer Angrtffrver-
»̂lie im Sperrfeuer,

lebhaft" veßücher Kriegsschauplatz:
Generalfeldmarschall » Prinzen Leopold

von Bayern.

18 Heeresgruppe des Generals von Lin«
auf fl* 8>rd gemeldet : „ Der erwartete allgemeine

östlich Luck gegen die Truppen des Gener
Schmidt von Knobelsdorff und die

"er General « von der Marwitz — Armee
Wobeifttn von Terszlyantki —setzte  heute
ötiober ) nach außerordentlich heftiger Ar-

^®*iettung ein . Von 9 Uhr vormittags ab

räge.
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Priit |ji los . Unter rücksichtslosem MenZ
^ stürmten die russischen Korps bl » zu

,ziiF ./ " ' die beiden Gard . korps sogar siebzehn

iffe" ^ ~

“ATM
, .̂ Das kürzlich bei Koiylnica schwer ge-

Sib . Armeekorps ist augenscheinlich
ichen Lmie verschwunden . Alle An-

tü etto'  unter durchweg ungewöhnlich hohen
„jniuI | | Lllu ft en des Gegners zusammen. Wo

1 Heilungen in völlig zerschossene Gräben
wnnlen . so nördlich Zaturey , wurden sie

durch Gegenstoß sofort hinausgeworfen . Wieder¬

holt trieb die russische Artillerie durch Feuer auf
die eigenen Gräben die Truppen zum Sturm oder
suchte die zurücksiatenden Angriffswellen zur Umkehr
zu zwingen . Er ist festgestellt , daß der vorüber-
gebend in einzelnen Gräben eingedrungene Feind
unsere dort zurückgebliebenen Verwundeten ermordete.
Unsere Verluste sind verhältnismäßig gering.

Der erfolgte Gegenangriff nördlich der Graberka
wurde noch erweitert . Die Zahl der eingebrachien
Gefangenen erhöht sich auf 41 O ' fiziere , 2578
Mann . Die Beute beträgt 13 Maschinengewehre.

Front de « Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

In Fortsetzung ihrer Angriffe am östlichen
Zlota Lipa -Ufer gelang es den Russen , bi » zur
Lysania - Höhe ( südöstlich Brzezany ) vorzudringen.
Sie sind von deutschen , österreichisch - ungarischen
und türkischen Truppen wieder zurückgeworfen.

Nördlich des Dnjstr gelang ein kurzer Vorstoß
einer deutschen Abteilung.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.

In Gegend Bekokten nördlich Fogara « stießen
vorgehende deutsche und österr . -ungar . Truppen auf
überlegene rumänische Kräfte , vor deren Angriff
sie sich wieder zurückzogen.

An der Grenze westlich de « Roten -Thurm-
Paffes versuchen die Rumänen unsere Postenkette
zu durchbrechen . . Kleine Kämpfe sind dort im
Gange . Im Hoetzinger Gebirge feindl . Angriffe
abgeschlagen.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall

von Mackensen.

Im Rücken der südlich Bukarest über die Donau
gegangenen rumänischen Truppen zerstörten österr .-
ungar . Monitore die über den Strom geschlagene
Pontonbrücke.

Die gestern auf breiter Front au « der allge¬
meinen Linie Cobadinu — Topraisar — Tuzla wieder¬
holten feindl . Angriffe sind abermals an dem
Widerstand der tapferen bulgar . und türk Trup¬
pen gescheitert . Es wurden über 100 Gefangene
gemacht.

Mazedonische Front.
Der Angriff gegen die nordwestlich de « Ta-

hinorsees über den Struma vorgegangenen Eng¬
länder hat Fortschritte gemacht.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

Lokale und provinzielle Nachrichten.

* Ustttgett, 2. Oktober. (Schöffengerichts¬
sitzung ) . 1 . Der Metzgermeister Karl F . zu Frank¬
furt a . M ., 2 . der Landwirt und Schneider Emil
B . zu Merzhausen , 3 . der Landwirt Christian E
zu Merzhaüsen haben sich gegen die BnndeSral « .
Verordnung vom 14 . 2 . 16 vergangen , indem sie
beim Verkaufe von Schlachtschweinen nicht das
Lebendgewicht zu Grunde gelegt Hallen . F . erhielt
eine Geldstrafe von 20 Mk , B . und E . eine
solche von je 10 Mk . — 2 Dem Metzger Lorenz
Sch . zu Homburg und dem Miller Heinrich E
zu Wehrheim war zu Last gelegt , in Wehrheim
Vieh zur Schlachtung aufg kauft zu haben ohne
Mitglied de« Viebhandelsoerbande « zu s>in . Es
wurde festgestellt , daß der Kauf nicht zur Schlach-
tuna , sondern zu Zuch zw ckn erfolgt war , weswegen
Freisprechung erfolgte . — A. Wett er einen Siamm
Holz entwendet hatte , wurde der Landwirt Peter
K . IV . zu Anspach mit einem Tag Gäängnis
bestraft . — Die Ehefrau MaihieS R . III und
die Ehefrau Katharina F . beide zu Seelenberg ge-
rieten am 16 . August in Streit , der bald in
Tätlichkeiten überging . Frau R . verprügelte die

F mit einem Stecken , während letztere sich einer
in Händen , befindlichen Kartoffelhacke bediente.
Urteil : Frau R 25 Mk , Frau F . 15 Mk . —
5 . Die Ehefrau de « Heinrich H . 1 lr zu Anspach
hatte einen amlSrichterlichen Strafbefehl über 3
Mk . erhalten , weil sie am 11/12 . April 1916
ohne die Genehmigung des Landras ein Schwein
geschlachtet hatte . Rach der Beweisaufnahme lag
Rolschlachtung vor , weswegen Freisprechung erfolgte.

* Am 1 . 10 . 16 ist ein « Bekanntmachung
betreffend „ Beschlagnahme , Bestandserhebung und
Enteignung von Bierglasdeckeln und Bleikrug¬
deckeln au » Zinn und freiwillige Ablieferung von
anderen Zinngegenständen erlassen worden . Der

Wortlaut der Bekanntmachung ist in der heutigen
Kreisblatt Nummer abgedruckl.

* Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß
Angehörige verbündeter und neutraler Staaten
beim Wechsel ihres Aufenthaltsortes sich sowohl
bei ihrer Abreise wie bei ihrer Ankunft bei der

Polizeibehörde innerhalb der vorgeschriebenen Frist
zu melden haben und daß diese An - und Abmel¬

dung auf den Pässen vermerkt sein muß . In
Zukunft werden alle Personen , die hiergegen ver¬
stoßen oder die ohne Pässe angetroffen werden,
sofort in Haft genommen.

Jungen.

NchlchNnstkigmllg!
Donnerstag , der» S. Oktober 1916,

vormittags 97 2 Uhr beginnend , werden in Bad
Homburg v. d. H.. Hinter dem Rahmen Nr.
37 , im Aufträge de « Herrn Georg Schloltner al»
Nachlaßpfleger , folgende zum Nachlasse de « ver¬
storbenen Rentners P . H . Maurer gehörigen Sachen
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert:

4 vollständige Belten , 1 Spiegelschrank , 1
Plüschgarnitur , 1 Schreibtisch , 1 Vernkow , ver¬
schiedene Bilder , 2 Spiegel , 1 Sofa , 1 Ruhebett,
1 Waschkommode , 2 Kleiderschränke , mehrere Tische,
2 Uhren 1 Standuhr , m -hrere Fenstervorhänge,
1 Kommode , 1 Geräteschrank , 2 goldene Damenuhren,
1 goldene u . 2 silberne Herrenuhren , mehrere
goldene Ringe , 1 Küchenschurnk , 1 Küchenlisch , 1
Schreibsekretär , 2 T vv ' che u . a . m.

Wagner,
Gerichtsvollzi . her in Buo Hamburg v . d . Höbe.

0T Krlilltrillslhnkldkli
übernimmt Heinrich Philippi , Untergaffe.

Wir bitten wiederholt, die für
das „Kreisblatt “ bestimmten

Anzeigen und sonstigen Veröffent¬
lichungen uns bis IO Uhr vormit¬
tags zugehen lassen zu wollen.

Eine spätere Annahme kann
nicht erfolgen , da wir das Kreis¬
blatt bis zum Nachmittag für den
Postversand fertiggestellt haben
müssen . Einen grösseren Umfang
einnehmende Veröffentlichungen er¬
bitten wir uns jedoch am Tage
vorher.

Wir bitten nochmals um gütige
Nachsicht.

Hochachtend I

Kreisblatt-Drnckerei Usingen.
ßa $ sauiscber

Eantokaleiukr
- Stück 30 Pfg . —

vorrätig in R . Waguer ' s Buchdruckerei.

Die untere Wohnung
(Keeuzgaffe 15 ) zu vermieten.
3 ) W Deckelmeyer.

ÜMgrscheine
kür Web-, Mrk - u. Slrick-

waren
vorrätig in

11. Waguer’s Buchdruckerei



Bekanntmacbangen
der Stadt Usingen.
Er wird wiederholt darauf hingewiesen, daß

an den Nachmittagen das Büro de» Bürgermeister¬
amts für das Publikum geschloffen bleiben muß,
da e» sonst nicht möglich ist, die schriftlichen Ar¬
beiten zu erledigen.

Usingen , den3. Oktober 1916.
Der Magistrat: Lißmann.

Nfttch-UerjlcherW.
Samstag , den 7. Oktober, abend» 9

Uhr, löst die Schäferei -Gesellschaft in der
Gastwirtschaft von Georg Philipp! _

Pferch -MR
Versteigern. Nach diesem Besprechung über
Dingung eine« Schäfers.

Die Mitglieder werden um zahlreiches Erscheinen
gebeten.
3) Der Borstand.

Bekanntmacbnng.
3nunser Genoffenschaftsregister ist am 16.Sep¬tember 1916 die mit Satzung vom 4 Sep¬
tember 1916 unter der Firma „Gemüudener
Spar - und Darlehuskaffen -Berei « , ein-
getragene Genoffenschafl mit unbeschränkter Haft¬
pflicht, Gemünden » Kreis Usingen" mit dem
Sitze in Gemünden errichtete Genoffenschafl ein¬
getragen worden. Gegenstand de» Unternehmen- ist:
Beschaffung der zu Darlehen und Krediten an die
Mitglieder erforderlichen Geldmittel und Schaffung
weiterer Einrichtungen zur Förderung der wir«,
schastlichen Lage der Mitglieder. Vorstandsmitglieder
find: Heinrich Stroh, Maurermeister, Vereinsvor¬
steher; Theodor Nöll, Landwirt, Stellvertreter de»
Vereinsvorsteher«; Wilhelm Stamm, Landwirt;
Wilhelm Dietrich, Sägewerksbefitzer; Wilhelm
Uhrig II , Zimmermeister, sämtlich in Gemünden.
Die öffentlichen Bekanntmachungen ergehen im
Landwirtschaftlichen Genoffenschafirblatt in Neu¬
wied. Sie sind, wenn sie mit rechtlicher Wirkung
für den Verein verbunden sind, in der für die
Zeichnung de» Vorstandes für den Verein be¬
stimmten Form, sonst durch den Vorsteher allein
zu zeichnen. Der Vorstand hat mindestens durch
drei Mitglieder, darunter den Vorsteher oder seinen
Stellvertreter, seine Willenserklärungenkundzugebcn
und für den Verein zu zeichnen. Die Zeichnung
geschieht in der Weise, daß die Zeichnenden zur
Firma de» Vereins oder zur Benennung des Vor¬
standes ihre Namensunterschriftbeifügen.

Die Einsicht der L>ste der Genoffen ist in
den Dienststunden de» Gerichts jedem gestattet.

Usingen , den 16. September 1916.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Vom 1. Oktoberd. I ». bis auf weiteres sind

die Dienststunden bei Unterzeichneter Behörde
auf die ununterbrochene Zeit von 8 Uhr vor»
mittags bis 3 Uhr nachmittag» festgesetzt.

Usingen , den 30. September 1916.
Königliches Amtsgericht.

Äolrlchneidmaschine
befindet sich z. Zt . t»

Ufingen.
Anmeldungen zum Holzschneide«

werden an der Forstkaffe entgegenge»
«omme « . *)

Ij . C. WIcfe , Eschbach.
Kaufe gute

Speisekartofleln
sowie

50- 60  M pftail
Dr . A . Loetze.

Me Landwirtschafts -Kammer für den
gr Regierungs - Bezirk Wiesbaden

bringt am
Freitag , den 6. Mts ., vormittags 1«
Uhr, vor der Rennbahn in Erben¬
heim bei Wiesbaden 19 Fohle» zur Abgabe,
und zwar zu Taxpreisen zuzüglich der Unkosten.-
Zugelaffen werden nur Landwirte, die durch dürger-
meisteramtliche Bescheinigung Nachweisen können,
daß sie Pferde an die Heeresverwaltung abgegeben
haben und noch keinen Ersatz erhalten konnten.
Au» der Bescheinigung müffen ferner die Größe
de» Betrieb» (in Morgen) und die Zahl und Art
de» jetzt noch vorhandenen Zugvieh- (Pferde,
Ochsen. Kühe) zu ersehen sein.

Brennzwetschen
kaufen

Z. Rosenberg Söhne,
Usingen.

2) Telephon 7.

Suche auf 1. Januar ein braves fleißige» undsdrlloües Mädchen
(nicht unter 18 Jahren) das auch landwirtschaftliche
Arbeiten versteht und Melken kann. Wo sagt die
Expedition de« Blatte». 3)

3 n der Apotheke ist ein emaillierter
Tops stehen geblieben.

Klolfshinid
entlaufen . Abzuaeben bei
*b) Adolf Best , Hundstadt.

Kein Salzmangel!

stoch-u.Ukhsal?
1) stet« auf Lager.

Peter Bermbach.

HIHI Das Haus
WirWraßk 24 ®ä ® i4,) i#mit oder ohne Aecker u.
Wiese zu verkaufen. Letztere werden auch einzeln
abgegeben. Adreffe im Kreisblatt-Verlag. (3b

z igaretten
direkt von der Fabrik
zu Originalpreisen

100 Zig . Kleinverk. 1,8 Pfg. 1.30
100 „ „ 3 .. 1.85
100 „ „ 3 „ 2 »—
100 „ „ 4,2 „ 2 .75
100 „ „ 6,2 3 .90

ohne|eden Zuschlagf. neue Steuer- und Zollerhöhung.
Zigarettenfabrik boh“us es

COELN,  Ehrenstrasse 34.

Versteigerung.
Freitag , den 8. Oktober, mittag,;

läßt der Unterzeichnete in dem Oekonomich
hiesigen Lehrerseminars

Möbel , Haus « und Küchenger
u. a. 4 Betten, 1 Oekonomiewagen, 1Ha»!
1 Milchzentrifuge, mehrere Oefcn und soch
brauchrgegenständegegen gleich bare Zahl,
fentlich versteigern.

Usingen , den2. Oktober 1916.
Chr . Hartman«.I

Zwetschei
zum Brennen

i)

kaufen
Fritz Scheller Söhne,

Hamburg v. d. H.

1)

AmtlicherTaschen
Fahrpli
- Preis 20 Pfg . -

Plakat-Fahrp]
Preis 10 Pfg . -

Kreisblatt-Druckerei

Landwirtschaftliche Angebote.

Bergamottbirnen und Honigs
zu verkaufen.
2) Kaufmann Ph . Pauli,

[gfT ~ Simmentaler Kuh j
(yochirächtig) zugfest gefahren. 2. Kalb zu«

Frauz Fabri , Wer««"

Sprungfähigen Zuchteber
zu verkaufen. , ^

Gottlieb Lehr . FinstE

Simmentaler Zuchtbulle^
(18 Monate alt) sowie

3 Hühner mit Hahu
(Maibrut) preiswert zu verkaufen. ^
1b) Müller Wieth . Brandob-M

, s,

Gebe meine

Sämaschine
zur

Herbftausfaat
und zum Thomasmehlstre

gegen mäßige Leihgebühr, auch nach ÄuSMi^
Heinrich Ott , Westerl

Unter Mitarbeit hervorragender Zoologen herausgegeben von
Professor Dr. Otto zur Straffen

mit ctoa 2000 Abbildungen im Text and auf mehr als 500 Tafeln in farbendruck,
, fltjung nd HoizfdinHt fomie IS Karten

13 Bände in Halbleder gebunden zu je 12 Mark

Iverla ^ des^ ibUographlfdieî nffltut̂ n^ cipzî inî Wleiî J
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